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Ganz festlegen wollten wir uns 

am Rosenmontag, dem 11. Fe-

bruar, nicht, ob wohl „Helau“ 

oder die Köllner Variante 

„Alaaf“ des Faschingsgrußes in 

Barmstedt angebracht sei. 

Anhand der Lautstärke der 

Rufe der anwesenden „Jecken“ 

wurde jedoch ein eindeutiges 

Votum für „Helau“ heraus-

gearbeitet. 

 

Gut fünfzig unserer Bewohner 

nahmen an der Faschingsver-

anstaltung im Seniorenheim 

teil, die von den „ehrenamt- 

 

lichen Mitarbeiterinnen“ der 

Einrichtung organisiert und 

mit Unterstützung des 

Personals des Hauses an 

diesem Montagnachmittag 

durchgeführt wurde. 

So schallten dann ab 14:30 

Uhr die Helau-Rufe durch das 

Haus am See und nach einem 

gemütlichen gemeinsamen 

Karnevals-Kaffee wurden wir 

durch „uns Kalle“ Freese mit 

seiner Gitarre durch fröhliche  

 

Faschings- und Schunkellieder 

unterhalten, bis die rundum 

gelungene Veranstaltung am 

späten Nachmittag ausklang.  

 

 

Einige Bewohner ließen es sich 

aber auch nicht nehmen, eine 

Karnevalsmütze oder einen 

 

 

 

Teil der fröhlichen Dekoration 

mit aufs Zimmer zu nehmen: 

 

Es kommt uns so vor, als lägen 

die Weihnachtsfeiertage gerade 

erst hinter uns, die Karnevals-

tage sind verflogen und nun 

steht schon Ostern vor der Tür. 

Vielerlei ist in dieser Zeit 

passiert , worüber wir hier, in 

unserer Heimzeitung, kurz 

berichten möchten. 

Wir wünschen Ihnen eine 

angenehme Lektüre und viel 

Freude mit dieser Ausgabe. 



 

„Wir wollen unseren Verwand-

ten doch zeigen, was hier los 

war …“. 

 

 

Rätsel-

haftes 

 

Erinnern Sie sich noch daran? 

In unserer Ausgabe vor Weih-

nachten gab es ein Rätsel zu 

lösen, das sich offensichtlich 

als ganz schön „harte Nuss“ 

entpuppte. Aber dennoch gab 

es einige Bewohner, die die 

richtige Lösung herausge-

funden haben. Bei der Preis-

verleihung Anfang Januar 

freuten sich die drei Gewinner 

über einen schönen Preis. 

Für andere Mitbewohner war 

die Preisübergabe jedoch eine  

Motivation beim nächsten Mal 

auch mitzumachen und riefen: 

„Wenn ich gewußt hätte, dass 

es so etwas Schönes gibt, 

hätte ich mich noch mehr 

angestrengt.“, oder: „Für das 

nächste Rätsel nehme ich mir 

auch die Zeit es zu lösen.“ 

Auch die Idee, beim nächsten 

Mal gemeinsam nach dem 

richtigen Ergebnis zu suchen, 

fand rege Zustimmung. 

Den drei Gewinnern: Frau 

Harder, Frau Koch und Frau 

Wischmann gratulieren wir 

herzlich und allen die mitge-

macht und sich den Kopf 

zerbrochen haben, sprechen 

wir ein anerkennendes, dickes 

Lob aus. 

Ihre ehrenamtlichem Mitarbeiter 

 

Wahl des 

Bewohnerbeirates  

2012 

Nach Bekanntgabe der Wahl-

vorschläge und Bestellung der 

Wahlhelfer/innen fand am 

30.11.2012 die Wahl des Be-

wohnerbeirates im Senioren-

heim Barmstedt / Rantzau 

statt. Es galt, die Mitglieder für 

den Bewohnerbeirat aus dem 

Kreise unserer Bewohner zu 

wählen. 

Am 19.12.2013 folgte die 

konstituierende Sitzung des 

Beirates, in der auch die Auf-

gaben des Bewohnerbeirates 

erläutert wurden, mit folgen-

dem Ergebnis statt: 

1. Herr Hans Nikolai 

Vorsitzender 

 

 

2. Frau Helga Wohlers 

Stellv. Vorsitzende 

 

 

3. Herr Holger Kleber 

 

 

4. Frau Rosalinde König 

 

 

Wir gratulieren herzlich zur 

Wahl zum Bewohnerbeirat. 

Ursprünglich war als weiteres 

Mitglied des Beirates Frau 

Ruth Schneidereith gewählt, 

die jedoch zwischenzeitlich 

bedauerlicherweise verstor-

ben ist. 

 



 

Fröhliche 

Weihnacht    

überall …  

… auch im Seniorenpark Rant-

zauer See. Darum sei auch  

noch kleiner Rückblick auf 

diese Zeit erlaubt. 

In der Adventszeit fanden 

vielerlei Aktivitäten und Ver-

anstaltungen statt, die zur 

Unterhaltung und Ablenkung 

unserer Bewohner beitrugen. 

So fanden viele Vorlese- und 

Musiknachmittage statt, 

natürlich insbesondere mit 

weihnachtlicher Musik, Got-

tesdienste und auch ein 

Besuch des Barmstedter 

Weihnachtsmarktes. 

 

Besonders erwähnt werden 

muß an dieser Stelle natürlich 

die Advents- bzw. Weihnachts-

feier im Seniorenpark Rant-

zauer See 

am 17.12. 

2013, die 

aufgrund 

der hohen 

Teilneh-

merzahl 

nicht nur im 

Foyer, son-

dern auch 

auf den 

Galerien stattfand. 

Ein weiterer Höhepunkt war 

der Weihnachsgottesdienst 

mit Frau Pastorin Stümke, der 

am 1. Weihnachtsfeiertag auf 

der Galerie im 2. Obergeschoß 

stattfand.  

Am gleichen Tag fand auch 

noch ein kleines Blaskonzert 

der Musiker der Barmstedter  

 

Gemeindestatt, das man sich 

schöner nicht hätte wünschen 

können. Zum ersten Mal hörte 

man, wie fantastisch die Aku- 

 

stik des Foyers im Senioren-

park Rantzauer See ist.  

Die Musik schallte durch das 

Haus und erfreute so auch 

diejenigen, die nicht in die 

Empfangshalle kommen 

konnten um die Vorführung 

direkt mitzuerleben. Ein 

wunderschöner Ausklang der 

Weihnachtszeit. 

 

Schülerprojektwochen 

im Seniorenpark 

In der 5. und 6. Kalenderwo-

che dieses Jahres  hospitierten 

jeweils ca. 10 Schülerinnen 

und Schüler im Alter von 13 bis 

15 Jahren der Barmstedter 

Grund- und Gemeinschafts-

schule für je zwei Tage im 

Seniorenpark Rantzauer See. 

Den Mädchen und Jungen 

sollte auf diesem Wege die 

Möglichkeit gegeben werden 

einerseits Erfahrungen in 

einem für Sie „unüblichen“ 



 

Umfeld, einem Seniorenheim, 

zu sammeln und diese ande-

rerseits bereits als erste „Ent-

scheidungshilfe“ für eine 

mögliche zukünftige Berufs-

wahl nutzen zu können. 

Das Projekt fand im Rahmen 

des sog. BOP (Berufsorientie-

rungsprogramm) des Bundes-

ministeriums für Bildung und 

Forschung statt und wurde 

vom Berufsbildungswerk in 

Kaltenkirchen gesteuert und 

begleitet. 

Einblicke konnte den Schülern 

reichlich geboten werden. Sie 

halfen in vielen Arbeitsberei-

chen des Seniorenparks 

Rantzauer See mit. Insbeson-

dere konnten Sie im Kontakt 

mit den Bewohnern vieles 

erfahren, z.B. durch gemein-

same Spiele, Vorlesen aber 

auch Gespräche. Es wurden 

z.B. Gedanken darüber ausge-

tauscht, wie sich die Schüler 

Ihre zukünftige Lehrstelle und 

einen späteren Beruf vorstel-

len und die Bewohner des 

Hauses berichteten, wie eine 

Lehrzeit früher ablief und wie 

sie damals „ihre“ richtige 

Berufswahl getroffen haben. 

Aber auch im pflegerischen 

und hauswirtschaftlichen 

Bereich halfen die „jungen 

Leute“ mit. Sie begleiteten die 

Senioren auf kleinen Spazier- 

 

 

gängen im Haus, unterstützten 

z.B. bei leichteren Tätigkeiten 

in der Grundpflege, beim 

Bettenbeziehen und in den 

Küchen des Seniorenparks bei 

der Vor- und Nachbereitung 

des Mittagessens. 

Schön war auch, dass dieser 

Einsatz für einige Schülerinnen 

so spannend war, dass Sie sich 

gleich für einen späteren  

 

 

Schulpraktikumsplatz vormer-

ken ließen. 

Es war ein interessantes Schul-

projekt, dass den Jugendlichen 

viele interessante Aspekte 

vermittelte aber auch unseren 

Bewohnern eine schöne Zeit 

der Abwechslung bot. 

 

 

 



 

 

  

 

Frau Elfriede Sievers 

� 04.12.2012 

Herrn Heinz Buntrock 

� 07.12.2012 

Frau Elfriede Söth 

� 14.12.2012 

Frau Ruth Wamsat 

� 15.12.2012 

Herrn Günther Bornholt 

� 20.12.2012 

Frau Elisabeth Hoffmann 

� 28.12.2012 

Herrn Gerhardt Behnke 

� 08.01.2013 

Frau Helga Rehm 

� 11.01.2013 

Frau Ruth Scheidereith 

� 27.01.2013 

Frau Gertrud Erdmann 

� 28.01.2013 

Frau Magdalena Tiedjen 

� 01.02.2013 

Frau Ilse Diekmann 

� 08.02.2013 

Frau Johanne Glismann 

� 11.02.2013  

Frau Ingeborg Stange 

� 13.02.2013 

Herrn Reinhard Müller 

� 14.02.2013 

Frau Edith Wieczorek 

� 19.02.2013 

Herrn Hans Mülverstedt 

� 04.03.2013 

 

Wir werden sie 

vermissen. 

 

 

 

 

 

Frau Elke Buhr für 100 € für 

zwei große Pflanzkübel für das 

Foyer. 

Dr. Brunzema – Bunge – Otte 

(Architekten BBO) für eine 

Geldspende von 200 €. 

Spendensammlung, initiiert 

durch Frau Annelie Schwarz, 

im Namen der 2012 verstor-

benen Frau Margrit Harder, für 

eine „Senioren-Parkbank“ im 

Wert von ca. 1.000 € für den 

Außenbereich.  Frau Harder 

engagierte sich ehrenamtlich 

für das Seniorenheim und 

mitbegründete bereits 1989 

die sog. „Rollstuhlgruppe“ im 

Seniorenheim Barmstedt / 

Rantzau. 

Herrn Reimer Karstens für acht 

schöne „Weihnachtsbäume“. 

Frau Gisela Rokitta für das 

Klavier im Mehrzweckraum. 

Der Sparkasse Südholstein, 

vertreten durch Frau Silke 

Rebehn (Filialleiterin) und 

Herrn Lars Schmidberger (Stv. 

Filialleiter), für eine „Senioren-

Parkbank“ im Wert von ca. 

1.000 € für den Außenbereich. 

Der Volksbank (VR-Bank), 

vertretend durch Herrn Bernd 

Thamling (Filialleiter), für eine 

„Senioren-Parkbank“ im Wert 

von ca. 1.000 € für den 

Außenbereich. 

 

 

Am 5. März 2013 wurde sie 

geliefert: Eine Litfaßsäule für 

den Seniorenpark. 

Sie steht im Foyer  

des Hauses. Hier 

können Sie zu-

künftig, neben den 

Aushängen an den 

Informationstafeln 

und den verteilten 

„Handzetteln“, 

auch Informatio-

nen über Veranstaltungen im 

Hause und im Umfeld finden.  

Die Heimleitung freut sich, 

Ihnen diesen zusätzlichen 

Service anbieten zu können. 

Wir mußten uns 

verabschieden von  

Wir danken unseren 

Spendern für Ihre 

Unterstützung  

 

Kurz berichtet: Litfaßsäule 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gottesdienste 

Gründonnerstag 

28. März 2013 um 10:30 Uhr  

auf der Galerie im 2. Stock. 

Ostersonntag 
 

31. März um 15:00 Uhr 

auf der Galerie im 2. Stock  

oder im Mehrzweckraum 

 

Wir wünschen all‘ unseren 

Bewohnerinnen und Bewohnern, 

Leserinnen und Lesern 

frohe Osterfeiertage. 

 

Ein Ostergedicht   

“Henne oder Ei?” 

 

Die Gelehrten und die Pfaffen 
 

streiten sich mit viel Geschrei, 
 

was hat Gott zuerst erschaffen  
 

wohl die Henne, wohl das Ei! 
 

Wäre das so schwer zu lösen -  
 

erstlich ward ein Ei erdacht, 
 

doch weil noch kein Huhn gewesen -  
 

darum hat´s  der Has` gebracht! 

 

Eduard Mörike, 1804-1875 

 

Seniorenheim Barmstedt / Rantzau 

im  

Seniorenpark Rantzauer See 
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